
Aktionen ec:aktiv 2026 

1. Luther - da war doch was oder war es anders?
Wie sieht eine Kirche/Gemeinschaft aus, die relevant ist? Wir wollen mit
den Menschen auf der Straße ins Gespräch kommen und ihre Statements
sammeln. Vielleicht ergeben sich daraus ein paar Thesen für unsere Zeit,
aber sicherlich Impulse, an einer solchen Kirche mitzubauen.

Oder wir erfahren, was Kirche für die Menschen alles nicht mehr ist. Es geht 
in erster Linie darum, dass wir hören und vielleicht besser verstehen. Aber 
auch darum, dass wir sagen können, warum uns Gemeinde wichtig ist. 

Ralf Goldhahn, Gemeinschaftspastor 

2. Segensspender
Wir gehen oder fahren an einen belebteren Platz in der Stadt Chemnitz
und bieten den Passanten jeweils in Zweiergruppen ein Segenswort oder
ein Gebet in mündlicher oder schriftlicher Form an.

Thomas Fischer, Gemeinschaftspastor 

3. Wortgewand(t) - ohne Leute anzusprechen
Von Gott reden, Jesus bezeugen fällt dir schwer? Aber ist dennoch dein
Anliegen? Dann könnte diese Methode etwas für dich sein: Mit
geistreichen Plakaten stand(!)haft auf der Straße: "Ich bin ein höheres
Wesen, oder "Ich bin Gott(es Ebenbild)" wird gesehen und regt zum
Nachdenken an Vielleicht fragen einzelne sogar nach.

Veit Sebastian Dietrich, Gemeinschaftspastor 



4. Punkteparty
Wir wollen die Zeit nutzen, um mit den Menschen in der Stadt über Fragen
ins Gespräch zu kommen, die die Gesellschaft bewegen. Dafür werden wir
ein Board aufstellen, wo Menschen mit Klebepunkten ihre Meinung zu
gesellschaftlichen Themen zum Ausdruck bringen können. So kommen wir
hoffentlich miteinander ins Gespräch, können unsere christliche
Perspektive mit einbringen und von unserer lebendigen Hoffnung weiter
erzählen.

Jan Ruben Mößinger, Gemeinschaftspastor 

5. Müll raus. Liebe rein. – Mit Handschuhen und Hoffnung.
Gemeinsam möchten wir die Chemnitzer Innenstadt sauberer machen.
Bewaffnet mit Equipment werden wir durch die Innenstadt gehen und
Müll sammeln. Dabei wollen wir mit Menschen über Jesus reden.

Joel Kallies, ec:vorstand 

6. Stadt-Gesichter
Fremde im Fokus! Wir ziehen los und fragen Passanten, ob sie ein Portrait
von sich wollen. Verschenke ein schönes Bild, ein Kompliment und einen
Vers. Bestimmt ergeben sich auch interessante Gespräche.
Wenn möglich eigene Polaroid-Kamera inkl. Film mitbringen! (Wenige
Kameras vor Ort.)

Tobias Paschellis, Sozialpädagoge icaff mobil 

7. Darf ich Ihnen einen Kaffee schenken?
Was gibt es Schöneres im Winter als einen heißen Kaffee? Wir wollen in

kleinen Gruppen mit Kaffee- und Teekannen durch die Innenstadt gehen
und den Leuten kostenlos Getränke anbieten. Dabei sind wir gespannt, 
wo



hier und da spontane Gespräche entstehen. 

Josua Schulze, Pastor Blessing Chemnitz 

8. Wertschätzend zuhören
In unserer Aktion wollen wir in einem Raum einer wohlwollenden
Atmosphäre älteren Menschen im Pflegeheim begegnen, um ihnen ganz
aufmerksam zuzuhören. Die eine oder andere wesentliche Frage und auch
spielerische Elemente können uns dabei helfen.

Frank Vogt, Gemeinschaftspastor 

9. Weihnachtsmann meets Osterhase
Was haben die Beiden überhaupt mit dem christlichen Glauben zu tun?
Die Teilnehmer dieser Aktion schlüpfen in die jeweiligen Kostüme und sind
paarweise in der Fußgängerzone unterwegs. Dabei wollen sie mit
Passanten über den Sinn von Weihnachten und Ostern aber auch
Glaubensfragen ins Gespräch kommen.

Christian Weiß, ec:kinderreferent 

10. Gebetsspaziergang
Wir wollen gemeinsam einen Spaziergang durch die Stadt machen und
uns dabei im Gebet von Gott leiten lassen. Wir hoffen darin einen Einblick
in Gottes Perspektive für die Menschen und Orte zu bekommen und ihnen
durch Gebet dienen zu können.

Evelyn Kämpf, Jugendreferentin im Bezirk Reichenbach 



11. Mutblumen
Gemeinsam verteilen wir Rosen mit „Mut-Mach-Versen“ und bringen 
Hoffnung mitten in den Alltag der Menschen. Eine kleine Geste, die 
Freude schenkt und Raum für ein wertvolles Gespräch öffnet – mit der 
Botschaft: Du bist nicht allein.

Lukas Reichel, ec:vorstand 

12. Das steht in der Bibel?!
Die Bibel ist den allermeisten ein Begriff. Aber was steht eigentlich drin –
und was vielleicht nicht, obwohl es viele annehmen? Wir wollen die Leute
mit einem kleinen Quiz zur Bibel herausfordern und so mit ihnen ins
Gespräch über Jesus kommen.

Sebastian Weigelt, ec:vorsitzender 

13. HolzSteineWelt
Bei weitem nicht nur Kindern bereitet es Vergnügen mit HolzSteinen zu
bauen. Mit einer großen Menge dieser HolzSteine wollen wir Passanten die
Möglichkeit geben, kurz zu verweilen. Und beim gemeinsamen Bauen
kann man miteinander ins Gespräch kommen – auch über Fragen des
Glaubens.

Daniel Seng, Gemeinschaftspastor 

14. Taktvoll
Ruft es von den Dächern oder auch mal in die Fußgängerzone!
Stimme, Cajon und Gitarre soll uns reichen, um draußen Musik zu machen.
Vielleicht werden wir angesprochen, vielleicht singt jemand mit?
Wenn du dort dein Talent siehst oder dich ausprobieren möchtest, dann

komm mit oder ohne Instrument dazu.

Ronald Seidel, Gemeinschaftspastor 



15. On the Streets: Straßeninterviews für Social Media
Wir gehen in die Stadt und fragen Passanten, ob sie vor der Kamera
Fragen zu Gott beantworten möchten. Die Interviews werden auf
Instagram und TikTok veröffentlicht. Eine Beispielfrage ist: „Wie müsste
Christsein aussehen, damit du Lust darauf hättest?“ Wir sind gespannt auf
die Antworten und darauf, wie Gott durch Social Media wirken wird.

Nicolas Schebitz, ec:referent für Öffentlichkeitsarbeit 

16. Lust auf eine Aktion mit Herz?
In der Stadt verteilen wir in kleinen Gruppen Komplimente an die
Menschen. Wer möchte kann als Igel oder Schildkröte Free Hugs verteilen
und Groß & Klein ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Unser Ziel ist es ein
Zeichen zu setzen und Gottes Liebe weiterzugeben.

Debora Leupold, ec:kinderreferentin 

17. Jesus hat für mich bezahlt - jetzt zahl ich für dich (dein Parkticket) 
Bei ec:aktiv geht ihr in Kleingruppen zu Chemnitzer Parkautomaten und 
bietet Menschen an, ihr Parkticket zu bezahlen – ohne Gegenleistung. Die 
überraschende Geste soll Türen für Gespräche öffnen und praktisch von 
Gottes Liebe erzählen. Wenn es dir auf dem Herzen liegt, darfst du dafür 
gerne dein eigenes Geld einsetzen. Der EC wird für diese Aktion aber auch 
Geld zur Verfügung stellen.

Erik Hochmuth, ec:referent 

18. Power from above
Wenn wir Jesus bezeugen, werden wir für den Feind Gottes gefährlich. Er
bläst zum Gegenangriff. An dieser Front kämpfen wir mit der Kraft des
Geistes. Wir beten. Für die, die im Namen Jesu in der Stadt unterwegs
sind. Kämpfst du an meiner Seite?

Elke Vogel, Gemeinschaftspastorin 



19. So wie Gott dich sieht...
Angst, Selbstzweifel und Einsamkeit belasten unsere Gesellschaft
zunehmend. Lasst uns etwas dagegen tun! Mit biblischen Wahrheiten,
Kreativität und Kreide bepackt wollen wir gemeinsam die Straßen von
Chemnitz schmücken. Vielleicht kommen wir mit Menschen ins Gespräch
oder sie werden selbst ermutigt, in der Bibel nachzuschlagen.

Daniel Moßdorf, Jugendreferent




